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Der polnische Mussolini
Seit der Marschall Pilsudski Ende 1922 von der po¬

litischen Bühne abgetreten war , nachdem er seit Mitte De¬
zember 1918 den Posten eines „Staatschefs " bekleidet hatte,um dem ersten gewählten Staatsoberhaupt, seinem Freunde
Narutowicz, Platz zu machen , schwebte der Name Pilsudskidauernd über der inneren Politik Polens . Erst als die Re¬
gierung Grabski im November vorigen Jahrs stürzte, trat er
wieder hervor. Es ging Pilsudski nicht darum , selber Mi¬
nisterpräsident zu werden, aber er wollte wieder der Führer
des polnisch. Heeres werden, u . zwar in der Rolle eines G e -
neralinspektors des Heers , dem nicht nur der
Generaistab und der Generalstabsches , sondern auch die ge¬
samte Verwaltung des Heers , das Kriegsministerium , unter¬
geordnet sein sollte. Solange der General Sikorski, ein ehe¬
maliger Mitlegionär und Freund Piljudskis , dann aber sein
erbittertster Feind , als Leiter im Kriegsministerium saß ,waren die Aussichten für Pilsudski gering.Beim Abgang der Regierung Grabski wußte Pilsudski den
Staatspräsidenten Wojciechawski durch eine wohlberechtigte
Kundgebung zu bewegen , seinen Anhänger , General Zeli -
gowski , als Kriegsminister in das neue , inzwischen aber
schon wieder abgetretene Kabinett Skrzynski zu berufen. Mit
Witos war aber wieder eine im wesentlichen rechtsgerichtete
Negierung an das Ruder gekommen , mit dem General
Malczewski als Krisgsmiuister, der offenbar auch nicht zuden Freunden Pllsudskis gehört. Pitsudski sah also seine
Hofsxiuug zur Mach ! zurückzukehren , enttäuscht , und das ver¬
anlagte ihn dann wohl zu dem Militärputsch , über den
am Mittwoch die ersten Meldungen eintiafeu .

Was ist es nun eigentlich mit diesem Staat im Staat , mit
diesem Heer im Heer , dessen Haupt Pilsudski ist ? Und wie
gelangte Pilsudski . zu seiner Macht und Volkstümlichkeit ?Er ist ein Abenteurer von Jugend auf. Wegen seiner Gegner¬
schaft gegen die russische Regierung wird er vom Gymnasiumund von der Universität entfernt und schließlich auch nachSibirien verschickt . Er flieht , wird Führer der Sozialisten,
verlegt aber vorsichtshalber den Schauplatz seiner Tätigkeit
nach dem österreichischen Galizien, um von Krakau aus gegenden russischen Staat zu arbeiten. Er gründet Schützenvereine ,die in einem Krieg Oesterreichs gegen Rußland an der Seite
der österreichisch- ungarischen Truppen kämpfen sollen . Dis
österreichische Regierung duldel das mit Wohlgefallen, und
als am 1 . August 1914 der Krieg ausbricht, stellt Pilsudski
seine Legionen zusammen und marschiert am 6 . August
in russisches Gebiet ein . Er stellte diese Waffenhilfe den
Mittelmächten zur Verfügung mit dem ausdrücklichen Ziel,bei dieser kriegerischen Auseinandersetzungein n e u e s s elb -
st ä n d i g e s P o l e n zu erkämpfen. Pilsudski war der füh¬rende Geist jener Gruppe polnischer Politiker , die man als
„Aktivisten " bezeichnet» und die aus den Sieg der Mittel¬
mächte rechneten . Dieser Gruppe standen die russisch orien¬tierte» „Passivisteu " gegenüber, die den Sieg der Verbands¬
mächte erhofften und von dem künftigen Wohlwollen Ruß¬lands die SelbständigkeitPolens erwarteten . Das Schicksal be¬
günstigte schließlich beide Gruppe » . Als Rußland 1917 ausdem Verband ausschied , stiegen die Aussichten der Passi -
visten , und als dann auch die Mittelmächte zusammen¬brachen , war die Bahn frei zu dem von Aktivisten und Passi¬vsten , wenn auch auf verschiedenen Wegen , verfolgten ge¬meinsamen Ziel . Die Legionen waren inzwischen zum Ver¬band übergegangen. Bei der politischen Endarbeit für die
Errichtung eines selbständig ! > Polens erlangten die mehr
diplomatisch sich betätigenden Passivisten, an deren SpitzeDmowski stand , den Vorrang . Pilsudski, der ehemaligeSozialist, schien ihnen verdächtig , aus dem neuen Polen einen
sozialistischen Staat machen zu wollen . Seit jener Zeit giltPilsudski als der Vertreter der linksgerichteten Politik, wäh¬rend Dmowski der Exponent der Rechtsgruppe ist . Zu bei¬den Gruppen zählen auch Mitglieder der Generalität . Aufoer Seite der Rechtsgruppe stehen vor allem die Fachmili-tars , die aus dem österreichischen und russischen Heer in dieneue polnische Wehrmacht übernommen worden sind , auf der
^ eite Pllsudskis aber die Generale und die andern hohenOffiziere , die aus den Legionen hervorgegangen sind .

-
" k * P o l > t i s ch ist die Pilsudski- Frage, wie gesagt ,em Kampf um rechts - oder linksgerichtete Politik . Außen -p o l i t i sch stellt sie sich so dar , daß Pilsudski auch heuteeingestellt ist , ohne aber damit zugleichein Vertreter einer deutschfreundlichen Politik zu sein. Pil-stidsk , hat klar erkannt, und hat das auch ganz offen aus¬gesprochen , daß Polen kein Nationalstaat ist, wie die Rechts¬parteien Polens das der Welt so gern weismachen wollen ,sondern daß es ein Nationalitätenstaat ist, der nur auf föde¬ralistischer Grundlage zusammengehaltenwerden könne . SeinZiel geht deshalb dahin, einen föderativen polnisch - weiß -

russisch - ukrainischen Staat zu bilden . Die Durchführung die¬ses Planes schlösse allerdings in sich , daß Rußland das ihmverbliebene weißrussische und ukrainische Gebiet an Polenabgibt, wofür, je mehr Rußland erstarkt, die Aussichten mehrund mehr schwinden .
, Was der ehrgeizige polnische MusE ist der , auf einen

Dienstag , den 18 Mai 1926

agessvreqel
Die Reichsregiernny hak die Volksabstimmung über die

FLrstencntcignung ans Sonnlag , den 2S. Juni festgesetzt .
Der Verband Berliner Mekallindustrieller hat zum 31.Mai d. I . den Lohntarif für die Meiallrranspockarbeiker ge¬

kündigt . Die Kündigung des Tarifs betrifft ungefähr 15 000
Arbeitnehmer.

Der Prüfungsausschuß des Völkerbunds hat den Antrag
angenommen , daß die Zahl der nichtständigen Mitgliederdes Rats auf neun erhöht wird , daß sie auf drei Jahre ge¬wählt werden und daß ausscheidende Ratsmitglieder wieder¬
gewählt werden können .

Der letzte türkische Sultan Mohamed VI. ist in SanRsmo (Oberitalien) an einem Herzschlag gestorben .
Der Pariser „Ma -in " meldet aus Rabat , Abd et Krim

habe seinen Hanpksitz Tar -sts geräumt .
» arten 2en oes Heers gestutzt, ieyr me Macyk an stcy zu rei¬
ßen sucht , aus Polen machen wird , steht noch dahin.

Dr . Marx zum Reichskanzler berufen
Am Samstag erstattete Reichswehrminister Dr . G e ß-

l e r dem Reichspräsidenten Bericht über die bisherige
Erfolqlosigkeii seiner und Dr . Adenauers Bemühungen für
die Kabinettsbildung. Wie verlautet , sprach der Reichs¬
präsident sein Bedauern aus , daß es nicht möglich gewesen
sei , das Kabinett aus der bisherigen politischen Grundlage
zu belassen. Nach dem Empfang richtete der Reichspräsident

i an den Reichsjustizminister Dr . Marx ein Schreiben und
ersuchte ihn als ältestes Regierungsmitglied und Vertreter
der größten Regierungspartei , das Amt des Reichs¬
kanzlers z u übernehme n . Die gegenwärtige Lage
des Reichs vertrage keine lange Regierungskrise, und da
nach dem Bericht Dr . Geßlers eine Aenderung der partei¬
politischen Verhältnisse und der Zusammensetzung der
Reichsregierung erst nach langwierigen zweifelhaften Ver¬
handlungen erreichbar zu sein scheine , so erscheine es ihm
(dem Reichspräsidenten) notwendig, daß die bisherige
Regierung ihre Tätigkeit unter neuer Flli h -
rung fortsetze .

Berlin , 17 . Mai . Dr . Adenauer hat die Bemühun¬
gen , ein Kabinett zu bilden , aufgegebeu . Wie eine Korre¬
spondenz meldet , soll angeblich der Grund sein , daß es Ade¬
nauer nicht gelungen sei , die Deutsche Voikspartei für die
von ihm gewünschte Große Koalition (Sozialdemokratie,Zentrum , Deutsche Volkspartei und Demokraten) zu gewin¬nen. In Wirklichkeit scheint das Zentrum selbst Wert dar¬
auf gelegt zu haben, daß Dr. Marx wieder das Reichs¬
kanzleramt übernehme. In einer Besprechung mit den Ver¬
tretern der Deutschen Volkspartei am Sonntag wurde ein
Uebereinkommen erzielt, die Regierungskrise müsse
unverzüglich gelöst werden, die beiden Parteien seien
daher bereit, zunächst in ein M i n d e r h e i t s k a b i -
nett einzuirelen, doch mit der Absicht, die aus inner -
und außenpolitischen Gründen erwünschte Reichs -
tagsmehrheik zu schaffen . Für diese Mehrheit können
aber nur Parteien in Frage kommen , die „die Rechts -
g'Ztigkeit be st ehender internationaler Abma¬
ch u n g en anerkennen und für die Fortsetzung der bis¬
herigen Außenpolitik (der Locarnopolitik ,
Dawesvertrag usw .) eintreten"

. Zentrum und Deutsche
Volkspartei,

"Dr . Marx und Dr . Stresemann erklä¬
ren sich somit gegen die Aufnahme 'der Rechten (Deutsch¬
nationalen ) und für Wiederherstellung der Großen
Koalition , an deren Zustandekommen kaum zu zwei¬
feln ist , nachdem die Sozialdemokratie schon drei Tage vor
dem Rücktritt Dr . Luthers sich zu Verhandlungen über ihren
Wiedereintritt in die Regierung bereit erklärt hakte.

An Stelle von Dr . Marx wird voraussichtlich Dr . Bell
(Zentr .) Reichsjustizminister werden.

Die erste Sitzung . Kabinetts Marx
Berlin , 17. Mai . Unter dem Vorsitz des Dr . M arx fand

heute die erste Kabinettssitzung statt , nachdem die Minister
vom Reichspräsidenten bestätigt waren . Wie oerlauter, wird
die Regierungserklärung betonen , daß die Einheits¬
flagge im Sinn der Aufforderung des Reichspräsidenten
schnellstens eingeführt und die Flaggensrage noch vor dem
Sommer erledigt werden solle . Die bisher iqePolitik ,
namentlich die Außenpolitik, werde einen feststehenden Pro¬
grammpunkt bilden .

D (e 15 NeichL
'alv. "eise seit der Revolution

Seit Novembcr 1918 hat das Reich folgende Kabinette
gesehen :

1 . Die Regierung der V v l k s b e a u f t r a g t e n vom
10. November 1918 bis 13 Februar 1919,
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2. Das Kabinett Sch e i d c m a n n (Zent ! um, Soz ' alde-
mokratie und Demokratie) vom 13 . Februar 1919 bis 20.
Juni 1919 .

3 . Das Kabinett Bauer aus Zentrum , Soz . und De¬
mokraten vom 20. Juni 19,9 bis 26 . März 1920.

4. Das Kabinett Hermann Müller aus Zentrum, Soz.
und Demokraten vom 26 . März 1920 bis 20 . Juni 1920.

5 . Das Kabinett FT mubach - Heinze aus Zentrum , Deut¬
sche Volkspartci und Demokraten, vom 20. Juni 1920 bis
4 . Mai 1921.

6 . Das erste Kok-strett Wirth aus Zentrum , Sozial¬
demokraten und Demokraten, vorn 9 . Mai 1921 vis 22 . Ok¬
tober 1921.

7 . Das zweite Kabinett Wirth aus der weiteren Par¬
tei des Bayr . Bauernbundes vom 26 . Oktober 1921 bis 13.
November 1922.

8 . Das Kabinett Cuno aus Demokraten, Zentrum ,
Deutsche Volkspartei und Fachminister, vom 22 . November
1922 bis 12. August 1923.

9 . Das erste Kabinett Stress mann aus der Großen
Koalition, vom 11 . August 1923 bis 2 . Oktober 1923.

10 . Das zweite Kabinett Stress mann aus der
Großen Koalition ohne Hilstne -nst mit Graf Kanitz und
Luther , vom 2 . 10 - 1923 bis 1 . Nov . 1923.

11 . Das bürgerliche Minderheitskabinett
Stresemann aus Deutschen Voikspartei , Zentrum und
Demokraten, vom 1 . November 1923 bis 23. November 1923.

12 . Das Kabinett Marx aus Zentrum , Deutsch. Volks -
partei und Demokraten, Vizekanzler Dr . Jarres , vom 1.
Dezember 1923 bis 15 . Januar 1925.

13 . Das erste Kabinett Luther mit Dr . Stresemann
(Auswärtiges ), Schiele (Inneres ) , Dr . Brauns (Arbeit) , Dr .
Geßler (Reichswehr) , Stingl (Post) , Dr . Neuhaus (Wirt¬
schaft) , Graf v . Kanitz (Ernährung) , v . Schlieben (Finanzen ) ,Dr . Krohne (Verkehr), Frenken (Justiz ) , also aus Deutsch¬nationalen , D . Volkspartei, Zentrum und Bayr. Volkspar-
! ei vom 15 . Januar 1925 bis 5 . Dezember 1925.

14 . Das zweite Kabinett Luther mit Stresemann ,Dr . Külz (Inneres ) , Dr . Reinhold (Finanzen ) , Dr . Curtius
(Wirtschaft) , Dr . Brauns, Dr . Marx (Justiz ) , Dr. Geßler,Stingl, Dr . Krone, Dr . Haslinde (Ernährung) , also aus De¬
mokraten, D . Volkspartei, Zentrum und Bayer . Volkspartei,ein Minderheitskabinett vom 20 . Januar 1926 bis 12. Mai1926.

15 . Das zweite Kabinett Marx , vorläufig mit Unter¬
stützung von Zentrum , Deutscher Volkspartei , Demokraten
und Bayerischer Volkspartei mit dem Ziel der Wiederher¬
stellung der Großen Koalition.

Das erste Kabinett Marx (1 . Dezember 1923 bis 15.Januar 1925 ) war mit etwa 1314 Monaten von längsterDauer , von kürzester Dauer waren das zweite Kabinett Stre¬
semann und das bürgerliche Minderheitskabinett mit je 1
Monat Dauer . Die Nachkriegsregierungen nützen sich alsoviel rascher ab als die Kabinette vor dem Krieg, die nichtaus Parlamentariern, sondern aus reinen Beamtenministern
zusammengesetzt waren .

- , -Nd

Deutscher Reichstag
Berlin . 17. Mai.

203 . Sitzung. Auf der Tagesordnung stehen die Anträgeder Sozialdemokraten und Kommunisten über den Ausbauder Erwerbslosenfürsorge . Die Kommunistenverlangen Erhöhung der Unterstützungssätze um 50 v . H.
Abg . Brey (Soz . ) beantragt , die Verordnungen überdie Erwerbslosenfürsorgc gemäß den Beschlüssen des Reichs -

tagsausfchusses bis Ende Juni 1926 zu verlängern . Die
Unterstützunasdauer sollte auf 39 Wochen für alle Arbeit¬
nehmergruppen ausgedehnt werden.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erklärt , die kommu -
nistischen Anträge überschreiten weit das Maß des Mög¬lichen. Der sozialdemokratische Antrag schlage eine Not¬
lösung vor , die die Möglichkeit gebe , nach reiflicher Ueber -
leaung baldigst etwas Besseres an ihre Stelle zu setzen . DieAufgabe des Ausschusses werde es sein , eine endgültige Lö¬
sung zu finden . Die Reichsregieruug vertrete aber die Auf-fassuna , daß ein gewisser Abstand zwischen Löhnen und
Unterstützungssätzen unbedingt aufrecht erhalten werden
müsse.

Neue Nachrichten
Anfrage im preußischen Landtag

Berlin , 17 . Mai . Dem vor 3 Jahren wegen des Küst»
riner Putsches zu 10 Jahren Festungsgefängnis verurteilten
Major Buch rucker ist die vom Gefängnis in Gollnow
gewährte tägliche Ausgangsfrist von 5 Stunden vom Mi¬
nister Severing gesperrt worden- Es war behauptet
worden, Buchrucker sei nach Berlin gekommen , um an dem r
angeblichen „neuen Putsch " der Vaterländischen Verbände
te .Nunebmen. Die Bebauvtuna hat sich als grundlos



wieset
'
nachdem durch

' die GefäiGuslestung uEw1 «M
war , daß Buchrucker Goünow nie verlassen habe . Im preu¬
ßischen Landtag ist eine Große Anfrage »egen das Vor¬
gehen Severings eingebracht worden .

Lüning fordert Genugtuung
Bonn , 17 . Mai . In einer Versammlung des Krieger .

Vereins erklärte der Vorsitzende der Landwirtschaf . skammer ,
Freiherr v o n L ü n i n g , die bei ihm am Veranlagung des
Ministers Severin » vorgenommene Haussuchung in fei -
ner Privat - und Dienstwohnung empfinde er als eine per -
sönliche Schmach und Schande . Severin » und der Berlimr
Polizeipräsident stützen sich auf verlogene und verleumderische
Angebereien . Er habe von Minister severing gefordert , daß
die preußische Regierung ihm in aller Form Genugtuung
leiste.

Zusammenstöße in Berlin
Berlin 17 . Mai . Die Vaterländischen Verbände Berlins

veranstalteten gestern Kundgebungen gegen die Fürstenab .
findung . Nach Schluß derselben kam es nach dein Bericht
des Polizeipräsidiums zu 40 Zusammenstößen mit Ablei¬
stungen der roten Frontkämpfer und des Reichsbanners . 174
Personen wurden festgenommen . 115 in Schutzhaft gebracht .

Massenaustritt aus der Sozialdemokratischen Partei
Dresden , 17 . Mai . Eine sozialdemokratische Versamm¬

lung , die von über 800 Personen besucht war , erklärte nach
Verlesung eines Briefs des früheren sächsischen Minister¬
präsidenten B u ck, der nach Msähriger Zugehörigkeit zur
Partei seinen Austritt bekannt gab , ebenfalls den Austritt
aus der Partei bis auf drei Anwesende . Es soll eine rechts¬
sozialistische Partei gegründet werden .

s

Italienischer Handstreich in Albanien ?
Berlin . 17 - Mai . Aus Tirana (Albanien ) wird gemeldet ,

bewaffnete italienische Banden seien in Motorbooten in Al-
banien gelandet , um das Land in Besitz zu nehmen . Mit
den albanischen Truppen sei es bereits zu einem Gesecht ge¬
kommen.

Nachklänge zum Generalstreik
London , 17. Mai . In London ist der Generalstreik so

ziemlich erloschen, der während des Streiks für die Milch¬
versorgung beschlagnahmte öffentliche Aydepark wurde wie¬
der zur allgemeinen Benützung freigcgcben . Die von der
„Times " veranstaltete Sammlung für die Polizei als An¬
erkennung für ihre Aufrechterhalkung des Verkehrs bat
bereits 1,2 Millionen Mark ergeben . Verschiedentlich wird
die Auflösung des G e w e r k sch a f k s w e s e n s ge -
sorderk. Die „ Daily News " bemerken aber , das Verlangen
nach seiner gänzlichen Zerstörung werde auch nach dieser'Niederlage keinen Widerhall finden . Die Blätter erwarten ,
daß die Regierung im Unterhaus Mitteilungen über die
Kosten des Generalstreiks machen werde . Der
Verlust der Cisenbahnergewcrkschaft wird auf 20 Millionen ,
der der Eisenbahngesellschaften auf 110 Millionen Mark ge¬
schätzt . Der gesamte mittelbare und unmittelbare Schaden
dürfte indessen nicht so hoch sein wie bei dem Kohlenarbeiter -
streik 1021 , der sich auf etwa 4 Milliarden Goldmark belief .

Der Streik der Londoner Buchdrucker wurde durch Ver¬
einbarung deigelegt . Vom Montag abends an werden alle
Zeitungen wieder erscheinen.

Reue Regierung in Polen
Warschau , 17 . Mai . In Vertretung des geflohenen

Staatspräsidenten Wojciechowski ernannte der Landtags¬
präsident den Abgeordneten Professor Bartels und ge¬
nehmigte dessen Ministerliste , die aus Anhängern Pilsud -
skis besteht : Inneres : General Wlodzianowski : militärische
Angelegenheiten : Pilsudski : Finanzen : Tschechowit ch ;
Justiz Prof . Makowski : Industrie und Handel : Gliwit ch :
öffentliche Arbeiten : Prof . Broniewski : Arbeit und öffent¬
liche Fürsorge : Iurkiewitsch . Das Aeußere leitet der frü¬here Gesandte in Rom Ialeski : Kultus Prof . Mikulowski -
Pomorski ; Landwirtschaft und Bodenreform : Raczynski . Die
Verfassung soll unbedingt gewahrt werden .

In Warschau soll wieder Ruhe herrschen , auch im Lande
seien die Streiks größtenteils wieder eingestellt . Nach neuen
Berichten sind die Kümpfe in Warschau sehr blutig gewesen .Die Zahl der Toten beträgt 205 , die der Verwundeten 966.Es befinden sich viele „ neugierige " Zivilisten darunter . Der
Kurs des polnischen Zloty ist stark gefallen .

Die Stimmung im Lande soll gegen die neue Regierung
sein .

Sämtliche Mitglieder der früheren Regierung Witos
sind in Freiheit gesetzt worden .

Neue Kabinettskrise in Belgrad
Belgrad , 17 . Mai . Durch die Entfernung der Ministerder kroatischen Bauernpartei aus dem Kabinett hat sich ein ?

einheitlichere Begierüng dock nicht Herstellen lassen, da dir
Opposition zu stark wurde . So ergab sich die Notwendigkeit ,
abermals eine Negierungsumbildung vorzunehmen , mit de ;
der König wieder Usunowitsch beauftragte . Ilsunowitsc !)
ist bereit , mit den Kroaten zusammenzuarbeiken , wenn derer
Führer Stefan Radiksch ausscheide . Ob die Kroate
darauf eingehen , ist noch nicht bekannt .

Der neue griechische Ministerpräsident
Athen , 17 . Mai . Diktator General Pangalos ha ' ^ n

General Paraskevopoulos , der sich zurzeit in Paris be . st
z . m Ministerpräsidenten ernannt .

Württemberg
Stuttgart , 17 . Mai . Die Aufwertung der würt .

Staatsschuld . Nach dem Bericht des württ . Finanz¬
ministeriums hat Württemberg noch abzulösen : 1 . Sechs
Anleihen auf besonderen Schuldschein 1922/23
von rund 8,6 Milliarden Papiermark (0,9 Millionen Gold¬
mark ) : 2 . die stprozentigeu In Haberschuldverschrei¬
bungen , Reihe 36—42 , von 1922, mit 214 528 Mark
Goldwert , vermutlich lauter „Neubesitz" im Sinn des
Reichsgesetzes. Es ist beabsichtigt, diese Schuldverschreibun¬
gen bar abzulösen . Hierbei werden auch die Kleinbesitzer
unter 500 Goldmark berücksichtigt werden können , denen
zwar streng genommen ein Ablösungsanfpruch von Gesetzes
wegen nicht zusteht, die aber wahrscheinlich die Hauptmasse
der Gläubiger stellen. Nur Zwergbeträge unterhalb einer
gewissen Grenze , von der ab die Auszahlung unwirtschaft¬
lich und für den Gläubiger praktisch bedeutungslos wird ,werden ganz ausfallen müssen. Als Ablösungssatz
sind, unbeschadet besonderer Abgeltung etwaiger vereinzel¬
ter Vorzugsrentencmsprüchs , einheitlich 12,5 v . H . des Durch¬
schnitts -Goldwerts in Aussicht genommen . Soweit je Alt¬
besitz vorhanden sein sollte, ist damit der Tilgungsvorschrift
in 8 34 Abs . 1 Anl . -Abl .- Ges. regelmäßig genügt . Die
Ablösung wird aus Zweckmäßigkeitsgründen im Rahmen
eines für alle Länder - und Gemeindeanleihen gemeinschaft¬
lichen Verfahrens erfolgen , dessen Vorbereitung bereits im
Gang ist . Es wird hierfür etwa zu Anfang oder im Lauf
des Sommers gerechnet werden können .

Verleihung von Rettungsmedaillen . Der Staatspräsident
hat dem Fabrlkpvrtier Iakob Bachert in Böblingen , dem
Eisenbahnsekrekär Otto Betzler in Heidenheim a . Br ., dem
Werkmeister Hermann Kiesel in Poppenweiler , OA . Lud¬
wigsburg , dem Bäcker Kar ! Kopp jung in Sulz a . N -, dem
Stadtpflegesekrekär Oskar Schlecht in Lauffen , OA . Besig¬
heim , dem Kaufmann Bernhard Stillig in Stuttgart , dem
Landwirt Karl Wiedmaier in Rottenburg a . R . und dem
Monteur Ernst Zeyfang in Stuttgart -Cannstatt die Rettungs¬
medaille verliehen .

Grundsteinlegung . Gestern vormittag fand bei der ehe¬
maligen Rotebühlkaserne die Grinst str -niegung für das
Denkmal des ehemaligen Jnf . - Reg Kaiser Friedrich (7 .
württ .) Nr . 125 statt . Nach einem Bvispruch von Schrift¬
leiter Major a . D . Ableiter legte der Vorsitzende des
Ausschusses, General a . D . Frhr . von Soden verschiedene
in einer Kupserkapsei eingeschlossene Gegenstände in den
Grabstein , worauf die Hammerschlüge erfolgten . Im Krieg
sind 146 Offiziere und 3100 Mannschaften des Regiments
gefallen . Der Denkmalentwurs stammt vvir dem bekannten
Künstler , Bildhauer und Hauptmann a . D . von Gräve -
nitz .

Gautagung des Alldeutschen Verbands . Gestern fand
hier der 23 . Württ . Gautag des Alldeutschen Verbands
statt . Die Versammlung nahm eine Entschließung an : Der
Gautag erwartet von den in Frage kommenden Stellen , daß
dem unerhörten Vorgehen der Regierung Severing in
Preußen gegen vaterländisch gesinnte Männer , die grund¬
los des Hochverrats bezichtigt werden , um die Aufmerksam¬
keit von der sich vorbereitenden zweiten Revolution abzu¬
lenken , sofort Einhalt getan wird , damit Gesetz und Recht
und Meinungsfreiheit allen Staatsbürgern gegenüber Tei¬
lung behalten .

heftiges Gewitter . Gestern nachmittag ging über der
Stadt und ihrer Umgebung ein schweres Gewitter , teilweise
mit Hagelschlag verbunden , nieder . Durch die Wnssermassen
wurde an den Berghängen viel Erdreich weggcschwemmt
und mancher Schaden angerichtet . In eine bei der Reichs¬
bank stehende Platane schlug der Blitz ein . Cs wurde ein
großer Ast heruntergerissen . Im Fernsprechverkehr gab es
eine längere Unterbrechung .

Stuttgart , 17 . Mai . Besitzwechsel . Das an den Neu¬
bau des Paket -Postgebäudes angrenzende Anwesen des Ma -
girusbüros in der Kronenstraße ist von der Postvsrwaltung
um 1 Million Reichsmark erworben worden .

Stuttgart . 17 Mai . Luftverkehr . Der regelmäßigeLuftverkehr findet auch an Feiertagen , die aus die Wochen¬tage fallen , wie Pfingstmontag , Fronleichnam usw . statt .Sonntags ruht der Verkehr .
Auf dem Flugplatz Böblingen , welcher auch an Sonn¬

tagen zur Besichtigung offen ist (Wirtschaftsgarten und
Gästeraum ) werden bei Bedarf an Samstagen nachmittagsund an Sonntagen Platzrundflüge gemacht , um dem Pub¬likum Gelegenheit zu geben , das Fliegen in Passagierflug¬
zeugen kennen zu lernen .

Plieningen , 17. Mai . Radfabrerunfa -ll . Am
Samstag stürzte zwischen hier und Birkach ein Radfahrervon Degerloch infolge Beschädigung des Schutzblechs der -
art von seinem Fahrrad , daß er schwer verletzt von hie-
sigen Einwohnern zum Ortsarzt verbracht werden mußte .

Metzstekken OA . Balingen , 17 . Mai - Brand . In der
Nacht vom Samstag auf Sonntag brach im Dachstuhl des
Sckul - und Rathauses Feuer aus , das vom Nachbarn früh -
,- e

' lig wahrgenommen wurde . Durch die rasch aus die Stelle
geeilte Feuerwehr kannte der Brand gelöscht werde » . Wenn
auck der Feuerschaden nicht bedeutend ist, so hat doch das
< -.' bände durch die Löscharbeiten sehr gelitten . Auch durchdie Aw'-räumuna des Notariats und Rathauses dürfte ein
1 ' G," chtlicher Sckccken entstanden sein . Die Entstehungs -
Ursache ist nach nicht bekannt .

Eßlingen , 17 . Mai . Der Verein württember -
gischer Z e i t u n g s v e r I e g e r Hielt am Sonntag in
Eßlingen seine ordentliche von Zeitungsverleger RichardBecht ! e - Eßlingen bestens vorbereitete Jahresver¬
sammlung ab . Die Eßlinger Stadtverwaltung hatteden großen Bürgersaal des in der Wiederherstellung be¬
griffenen alten Rathauses zur Verfügung gestellt. Den ge¬
schäftlichen Beratungen ging eine feierliche Begrüßung vor¬
aus , in der der Vorsitzende , Direktor Carl Esser -
Stuttgart , als Ehrengäste die Spitzen der Behörden und
Vertreter verschiedener Körperschaften begrüßen konnte .
Prof . Dr . d 'E st e r , der Direktor des zeitnngswissenschaft -
lichen Instituts an der Universität München , hielt einen Bor¬
trag über „Zeitungswissenschaft einst und jetzt "

. Es schloß
sich ein gemeinsames Mittagessen im Museum und abends
ein Zusammensein im Dicken Turm der Burg an , wo Ober¬
bürgermeister Dr . v . Mülberger die Teilnehmer , an¬
nähernd 200 an der Zahl , begrüßte .

Bietigheim , 17 . Mai . Selbstmordversuch . Aus
Lebensüberdruß stürzte sich eine auswärtige Frauen - rson
in die obere Enz . In fast erstarrtem Zustand wurde sie
wieder ans Ufer gebracht und ärztliche Hille hatte guten
Erfolg . Sie fand Ausnahme im Krankenhaus .

Heilbronn , 17 . Mai . Zur Bekämpf ungder Reb¬
laus . Seit einigen Wochen wurden in der Reboeredo -
lungsanstalt der Winzergenossenschaft Heilbronn unter Lei¬
tung von Ehr . Schickte von jungen Winzern und Win -
zerinnen die Arbeiten ausgeführt , hochwertige Rebsorten für
die Widerstandsfähigkeit gegen die Reblaus zu veredeln .
Im Gewächshaus kamen 130 000 Stück zur Veredelung . Die
Edelreiser , beste und ertragfähigste Sorten wurden aus
Deutschen Weinbauschulen bezogen , die Unterlagen stammen
uns Oesterreich und Südtirol . Die veredelten Reben haben
schön angetrieben , so daß mit dein Aussetzen ins Freiland be¬
gonnen werden konnte .

Reckarsulm , 17- Mai . Rettung . Am Himmelfahrts¬
tag fiel ein fünfjähriges Mädchen beim Spiel in den Neckar¬
kanal . Der 25jährige Eduard Rogge eilte auf die Hilferufeder andern mitspielenden Kinder herbei , sprang ins Wasserund rettete das Kind vom Tod des Ertrinkens .

Schorndorf . 17 . Mai . Abgeschossener Storch .Vor einigen Tagen haben Kinder auf einem Anwesen einen
erwachsenen Storch verendet vorgefunden . Der Storch soll
abgeschossen worden sein.
> Gmünd , 17 . Mai . Tagung . Hier fand die 6. Haupk -

verscmimlnng des Landesvereins für Homöopathie und Aatur -
heilkunde unter zahlreicher Beteiligung statt . Es werde be¬
schlossen , im Herbst eine homöopathische Gesundheitswoche ab¬
zuhalten . Zum Vorsitzenden wurde Oberreallehrer Wolf -
Stuttgart wledcrgewählt .

Auch ein Zeichen der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lageweiter Kreise ist es , daß bis jetzt für nicht weniger als 161
von 536 Schülern der Dappelanstalt Gesuche um Nachlaß
des Schulgelds eingereicht worden sind , die freilich wohl nichtalle vom Gemeinderat bewilligt werden können .

Lantenbach OA . Crailsheim , 17 . Mai . Sträflicher
U n f u g . Bei Wittelsbach machten sich einige junge Bur¬
schen das Vergnügen , junge Mädchen , die einen Ausflugmit dem Rad machten , vom Rad zu ziehen . Dabei kam die
16jährige Tochter des Gastwirts Beck in Lautenbach so un¬
glücklich zu Fall , daß sie schwer verletzt wurde . -

Schwere Ketten.
Erzählung von F . ArnekcILt .

*2 Slmorisierlc Ucberjetzung,
„Von Wem ? " fragte Richard ,
Der Diener schwieg , sah seinen jungen Herrn aber

eigenartig an , daß dieser sofort begriff , er wisse eö, wo !
es aber nicht sagen . Hastig riß er das Papier aus , übe
flog die wenigen mit Bleistift geschriebenen Zeilen und cie

^ „Schnell , Bericht , schnell meinen Rock ! Ist der Par
Wärter noch hier ? Er soll hereinkommen . "

Während der alte Bericht dem Baron behilflich wa
seine Moraenkleidung mit einer anderen zu vertausche !
richtete dieser an den herbeigekommenen Parlwärter 0
Frage :

„Wann ist datz gnädige Fräulein gekommen ? "
„ Bor einer Viertelstunde , gnädiger Herr . Sie schri-

vloß den Brief und dann mußte ich damit fort : sie kam >einem Mietswagen und sieht recht elend und traurig am
Ich — "

Der Mann kam sich sehr wichtig vor und hatte Lus
noch recht viel zu erzählen , aber Herr von Wenden jchni
ihm das Wort ab . indem er den ihm von Berndl darg
reichten Hut ergriff und aus der Tür stürmte . Er eilmit so schnellen Schritten aus dem Schlöffe und die zcWohnung des Parkwärters führende Allee entlang , da
dieser ihm nicht zu folgen vermochte .

In der Stube des Parkwärters , dicht am geheizteLfen , saß Helene von Wenden , in einen dunklen Mant
gewickelt, das Gesicht zum Test verhüllt von dem an ihrei
Hute befestigten schwarzen Schleier . Sie sah bleich un
abgehärmt aus , der Mund war wie in trotzigem Schweige
geschloffen, die kleinen mit Handschuhen bellerdeten Häm
HAN gchallt in dem Schoß.

In einiger Entfernung von ihr saß die Frau des Park¬
wärters . und an deren Schürze geklammert standen ihre
beiden Kinder , welche das Fräulein halb neugierig , halb
erschrocken betrachteten . Alle drei wagten keinen Laut
von sich zu geben , nachdem die Versuche der Frau , dem
Fräulein ihre Dienste anzubieten und ein Gespräch anzu¬
knüpfen , in sehr schroffer Weise zurückgewiesen worden
waren .

Bei Richards Eintritt sprany Helene auf .
„Tu kommst , Richard , das ist gut von dir ! " ries sie .

„ So habe ich mich doch nicht in dir getäuscht ."
„ Zweifeltest du an deinem Bruder , Helene ? " fragte

er vorwurfsvoll . „Warum bist du nicht sogleich nach dem
Schlosse gekommen ? "

Helene machte eine stumme Bewegung nach der Frau
und den Kindern , worauf Richard ihnen gebot , das Zim¬
mer zu verlassen .

'
„Wozu uns hier aufhalten ? " fuhr er

fort , als dies geschehen . „ Laß uns sogleich nach dem
Schlosse gehen , dort kannst du mir alles Mitteilen . "

Er wollet ihr den Arm bieten und sie aus dem Zimmer
führen ; sie wich erschrocken einen Schritt zurück .

„ Nein , Richard , nein ", wehrte sie . „Erst höre mich
hier an und dann gehe zum Vater , um mir die Stätte zubereiten : ich wage ihm nich tunter die Augen zu treten . "

„ Zum Pater ? " wiederholte Richard betroffen . „ So
weißt du nicht - ? "

„ Daß er mich verstoßen , enterbt hat ? " fiel sie ein ; „ ich
konnte es mir denken .

"

„ Das har er nicht getann , konnte er nicht tun ", erwidert
der Bruder mit traurigem Kopfschütteln ; „denn er hatvon deiner Flucht nichts mehr erfahren .

"
„ Richard ! " ries sie mit bebender Stimme , „was willstdu damit jagen ? "

„ Was du bereits erraten hast "
, entgegnete er . «Am

Tage deiner Abreise hat man ihn in den Abendstunden tot
im Parke gefunden ."

Mit einem lauten Aufschrei sank Helene auf einer » !
Schemel und mehrere Minuten herrschte Schweigen zwi « ,
schen den Geschwistern .

Helene mußte erst die erschütternde Nachricht in sich
aufnehmen . Richard bebte zurück vor der Aufgabe , ihr
all das Gräßliche , das sich während ihrer Abwesenheit zu -,
getragen , zu berichten .

„Wie starb er ? " fragte sie endlich leise, kaum vernehm *.
bar . j

« Er ward ermordet "
, erwiderte Richard schaudernd, ,

«eine Wunde am Hinterkopse hat , wie die Aerzte erklärten «
augenblicklich den Tod zur Folge gehabt ."

Helene sprang auf , sah wie geistesabwesend um sich
und sank mit einem durchdringenden Jammerschrei in die
Arme ihres Bruders .

„ Wer ? Wer ? " fragte sie, aber sie vermochte nicht wei¬
ter zu reden . Die Sinne schwanden ihr . doch erhäte sie
sich schon nach wenigen Sekunden und bat : „ Laß muh
alles wissen , Richard ! "

„Das sollst und mußt du "
, antwortete er , „aber nicht

hier ; wir haben einander sehr , sehr viel zu sagen . Komm
mit , arme Schwester , du scheinst reisemüde und ange¬
griffen . Laß dich in deine Zimmer führen , die deiner schon
so lange harren . O , Helene , wie habe ich mich um dich
geänstigt , wie habe ich nach dir gesucht und geforscht , wir
schwer , wie unmöglich wurde es auf die Länge , das Ge - :
heimnis zu bewahren ! "

„Du yast es bewahrt ? " fragte sie schnell.
„Man glaubt , du liegest krank in Berlin "

, entgegnete
er . „doch laß das alles jetzt, wir haben ja noch lange Zeit
zur Erklärung , komm , komm ! "

lFortsetzun - solgt).



' Kirchheim u . T . , 17. Mai . Tarifstreik . Die Ar -
beitgeber der Textilindustrie im hiesigen Bezirk haben zum
10 . Mai den Lohntarif gekündigt und einen Spitzenlohn
von 52 L (statt bisher 58 ) vorgeschlagen . Die Arbeiter
haben den Vorschlag abgelehnt . Die Entscheidung steht noch .
aus .

Eruibingen OA - Göppingen , 17 . Mai . Neuer Weg .
Um einen besseren Anschluß an die neue Eisenbahnlinie Voll -
Göppingen zu bekommen , wurde von Eruibingen an den
Schwäbischen Albverein die Bitte gerichtet , durch den Wald
zwischen Dürnau und Eruibingen einen guten Fußweg bauen
zu lassen.

1 üderstadk , 17 . Mai . Eine F u ch s f a in i l i e . Unter
einem Schlippen am Bahnhof hauste seit längerer Zeit eine
Fr '

. ssam ' lie, der einige Dutzend Hühner zum Opfer gefallen
sind . Jetzt gelang es , dem Dieb das Handwerk zu legen .
Es stellte sich heraus , daß der alle Fuchs nur drei -. . me
hatte , das vierte war vor einiger Zeit in einer ^ alle ge¬
blieben . Bier Junge bildeten den S ' '

z Meister Reinekes ,
zw : davon wurden lebendig gefangen .

Reutlingen . 17 . Mai . Falschge ! d . Hier i d i - der
Umgebr , g sind mehrfach gefälschte Eimnark - und Fünf -
zigpsennigstücke sestgestellt worden . Sie ) ind gut nachgebildet ,
aber stark plattgedrückt ; sie tragen das Münzzeichen -4 und
die Jahreszahl 1021 . — Gestern gelang es , den langgesuchten
Eartenhanseinbrerder und Wäschedieb in der Person eines
25 Jahre alten verh . Färbers von Pfullingen sestzunehrnen
und einen großen Teil der Diebesbeute beizubringen . -
^ Freudenjiadk , 17. Mai . Deutscher Schriftsteller -
u n d 3 o u r n a l i st e n t "i g . Im Kurtheater fand heute vor¬
mittag N10 Ahr die erste öfsentliche Hauptversammlung des
Deutschen Schriftsteller - und Iournalistenlaas stach, zu dem
sich etwa 300 Teilnehmer eing " mdcn

Marschalkenzimmern OA . Sulz . 17 . Mai . Brand .
Das sch

' ne lohn - und O -. . onon . . bände des Fabrikarbei¬
ters Andreas Heinzelmann ist , vermutlich infolge Kurz¬
schlusses , vollständig abgebrannt . Das Vieh konnte gerettet
werden , die Fahrnis wurde dagegen größtenteils vernichtet .

Rottweil . 17 . Mai - Bankerott . Vom großen Schöffen¬
gericht wurde der Kaufmann Siegfried Sander , dessen Kon¬
kurs seinerzeit großes Aufsehen erregte , wegen zweier Ver¬
gehen gegen das Gesetz über den unlauteren Wetiben " vb
und eines Vergehens des einfeahen Bankerotis zu 3 Moncuen
Gefängnis verurteilt .

Tuttlingen , 17 . Mai . Der Tod im Wasser . Dm
l -üt längerer Zeit arbeitslose 49jährige verwitwete Robe -' t
Merkte aus Schwann bei Neuenbürg wurde tot in der Donau
gefunden . '

Ulm , 17 . Mai . P a r t e i a u s t r i t t . Rechtsanwalt
Mühlhäuser teilt dem „Ulmer Tagblatt " mit , daß die
Haltung der Deutschen Demokratischen Partei in der Flag -
aenfrage . insbesondere der Mißtrauensantrag im Reichstag ,für ihn der letzte Anlaß war , aur , dieser Partei auszutreten .

Chrenstein OA . Ulm , 17 . Mai . Lebensmüde . Am
Himmelfahrtsfest bat sich in der Nähe von Chrenstein der
30 I . a . Hilfsarbeüer Wülste wegen verschmäb ' er Liebe Men
Schuß in den Kopf beigebracht . Der schwer Verletzte wurde
ins Ulmer Krankenhaus überführt . i

Ochsenhausen OA . Biberach , 17. Mai . Ein wert¬
voll e s T i e r . Oekonom Farny in Dürren hat einen Zucht ,
sarren von Landesökonomierat Köstlin hier um 4000 -K ge¬
kauft .

Ebenweiler OA . Saulgau , 17 . Mai . Verbands -
inusikfest . Das 1 . Musiksest vom Verband ländlicher
Musikkapellen Oberschwabens fand hier am Samstag und
Sonntag statt . Im ganzen hatten sich 25 Musikkapellen ein»
gefunden .

Friedrichshafen , 17 . Mai . Südwind . Wider Er¬
warten hatten wir gestern schönes Maiwetter , das zahl¬
reiche Ausflügler an den See lockte . Nachmittags und
abends herrschte scharfer Südwind , der das Anfahren Meh¬
rer Landungsstellen im Unterste unmöglich machte.

Vom Bodensee , 17 . Mai . Kormorans amBoden -
j e e. Bei Seemoos wurden auf dem Bodensee mehrere
gänsegroße , schwärzlich gefärbte Vögel beobachtet , die fleißig
tauchten und fischten . Es dürften Kormorans oder Scharben
gewesen sein , die früher am See häufiger gesehen wurden ,
jetzt aber recht selten geworden sind. Die Vögel , die nur
während l .' s Sommers be ! uns Vorkommen , den Winter
aber in wärmeren Läiwein ve ^ ringen , sind nur an Binnen¬
gewässern anzutresfen .

*
D " m genossenschaftlichen Wohnungsbau . Das diesjährige

Bauprogramm der Laiides - Bau - Genossenschast württ . Ver -
tehrs -Beamien und Arbeiter sieht an Wohnungsbauten vor :
In Aulendorf 12 , irr Backnang 4, Crailsheim 6 , Derendingen4 , Heidenheim 4 , Heilbronn 9 , Kirchheim u . T . 4, Möckmühl
4 , Neckursnlm 4, Oberndorf a . N . 4, Reutlingen 4 , Groß -
Stuitgart 45, Uim 12, zusammen 116 Wohnungen . Weitere
4 Wohnungen in Mergentheim sind bereits bezogen .

Baden
Karlsruhe , 17 . Mai . Nachts hat sich in der Küche seiner

elterlichen Wohnung ein 23 Jahre alter Taglöhner erhängt .
Die Gründe zur Tat sind bis jetzt noch unbekannt .

Baden -Baden . 17 . Mai - Der Stadtrat hat beschlossen , ein
langfristiges Anlehen in Höhe von 2 Millionen Mark auf -
zuuehmen und es wie folgt zu verwenden : für Wohnungs -
beschasfung 1 Million , für Erweiterungsbauten des Kranken -
Hauses 200 000 Mark , Durchführung der Luisenstraße 400 000
Mark , Gaswerkserwsiterung 200 000 Mark , Disagio und
Unkosten 200 000 Mark . Den hiesigen Vankgruppen soll Ge¬
legenheit geboten werden , Angebote einzureichen .

Pforzheim , 17 . Mai . Hier fand heute der Landesoer¬
bandstag der badischen Metzgergehilfenvercine statt , der gut
beschickt war . Nachmittags fand ein kleiner Umzug statt , andem sich die Vereine der größeren badischen Städte Mann¬heim , Heidelberg , Freiburg u . a . mit ihren Fahnen be¬
teiligten .

Pforzheim , 17 . Mai . Der verh . Landwirt und Fuhr¬
unternehmer Ernst Essig fuhr mit einem mit Holz belade -
neu Wagen durch Niesern , als plötzlich seine Pferde scheutenund gegen einen Steinhaufen rannten . Essig fiel vom
Wagen und wurde so schwer verletzt , daß er nach kurzer
Zeit verstarb .

Mannheim , 17 . Mai . Am Donnerstag wurde aus dem
Rhein bei der Oppauer Fähre die Leiche des 21 Jahre alten
Tünchers Georg Kehl von hier gelandet . Kehl ist am 24 .
Dezember 1925 von der Friedrichsbrücke aus in den Neckar
gesprungen und könnt« seither nicht gefunden werden . —

Aus dem Neckar wurde unterhalb der Jungbuschbrllcke die
Leiche eines neugeborenen Kinds gelandet . Die Kindsmutter
ist noch unbekannt .

Baiertal bei Wieslo .b , 17 . Mai . Letzten Mittwoch konnte
Altbürgermeister Wjpsler seinen 93 . Geburtstag feiern .
Wipsler ist einer der ältesten Bürgermeister des badischenLands .

Lchiltach , 17 - Mai . Mit seinem Fahrrad stieß der
Schneider Haderer in rascher Fahrt mit dem Schultheiß von
Rötenberg zusammen . Haderer erlitt einen schweren
Schädelbruch , während der Schultheiß mit leichteren Ver¬
letzungen dnoonkam .

St . Blasien . 17. Mai . Der Straßenmeisier Thum von
hier wollte auf einen Lastkraftwagen aufspringen und k ^ m
dadurch zu Fall . Der Wagen fuhr ihm ein Bein ab . Der
Verunglückte ist bald darauf seiner Verletzung erlegen .

Engen , 17 . Mai . Vermutlich infolge Brandstiftung ent¬
stand im Anwesen des Max Rösch in Mülhausen ein Brand ,dem das Oekonomiegebäude zum Opfer fiel . Das Wohnhaus
konnte gerettet werden , litt aber erheblich unter den Wasser¬
massen .

Wollmatingen , 17 . Mai . Hier wurde das Anwesen des
Landwirts Joseph Stadelhofer ein Raub der Flammen .Die Fahrnisse und das lebende Inventar konnten größten¬teils gerettet werden .

L o k a ! e s .
Wildbad , den 18 . Mai 1926 .

Freude und Dankbarkeit des Gesangvereins Schura .
Der Vorstand des hiesigen Liederkranzes hat vom Gesang¬
verein „Frohsinn " in Schura , der hier beim Gesangswett¬
streit so gut abschnitt , folgende sehr schöne Aeußerung
des Dantes und der Freude erhalten :

Schura , Post Trossinge », 10 . 5 . 26.
Sehr verehrter Herr Pfuut
Liebwerte Sangesbriider !

Glücklich wieder zu Hause augelaugt , ist es meinen Säugernund mir ei» aufrichtiges Bedürfnis , Ihnen , sehr verehrter Herr Pfau ,und den lieben Saugesbrüdern des „Liederkranz Wildbad " nochmals
herzlichsten Dank zu sagen für die unvergeßlich schönen Stunden ,die wir in Ihrer herrlichen Stadt verlebe » dursten .

Ganz besonders herzlich danken möchten wir Ihnen für die
herrlichen Ehrenpreise , die mir der Erringung des Sängerlorbeersin Klasse .4 I verbunden waren und die Sie uns gestern überreichten .

Welch übergroßes Blaß von Freude meine Sänger und mich
erfüllte , haben Sie sicher mitgefühit und ick, glaube , daß Sie unter
diesen Umstünden die fast zu lauten Aenßerungen unserer Freudeverstanden und entschuldigt haben .

Ein Erfolg , de» wir wie jeder andere Verein sehnlichst erstreb¬ten, aber nickt zu erringen hofften , ist »ns ausgerechnet i» Ihrer
herrlich schönen Heimatstadt zuteil geworden , und Sie haben durchdie Ueberrcichung des herrlichen Pokales , des ganz entzückenden
Sängerkraiizes und nicht zuletzt mich persönlich durch den überreich¬ten Dirigentenpreis so anßerordentiich erfreut , daß der Name Wiid -
bnd von uns nie vergessen wird .

Wir wünschen Ihrem ehrwürdigen Inbelverein , dem hochver¬dienten Pionier des deutschen Liedes , zu dem wir als junger Nach¬
triegsverein mit Verehrung und Bewunderung emporblicken , daß
Ihnen unter dem Zeichen Ihrer prächtigen Standarte , die Sie gesternweihten , Jahre herrlichster Blüte und großer Erfolge beschieden seinmögen .

Mit der nochmaligen Versicherung unseres tiefsten Dankes und
unserer aufrichtigen Verehrung verbinden wir

treu deutschen Sängergrnß !
I . A . des Ees . - B . „ Frohsinn " Schnra :

E>. A . Ke » erleb er .

Der den Pfennig nicht ehrt . . . Nachdem infolge der
Weigerung der Bevölkerung , wieder die Pfennigrechnung
einzuführen , die Prägung von Kupfermünzen ganz hat ein¬
gestellt werden müssen , hat nunmehr das Reichsfinanzmini¬sterium , geleitet von den Gedanken , den durch die Ab¬
rundung nach oben alljährlich entstehenden Mehrverbrauchvon Volksvermögen einzudämmen , eine Reihe von Richt¬linien zur Belebung der Pfennigrechnung ergehen lassen.Wie der „Tag " dazu erfährt , wird neben der Verwendungvon Kupfergeid bei der Bezahlung der Angestellten und Ar¬beiter eine genaue Kalkulation auf den Pfennig empfohlenund der Großhandel aufgefordert , seinerseits von Aufrun¬dungen nach oben abzusehen . Es soll jetzt versucht werden ,auf die großen Waren - und Kaufhäuser einzuwirken , damit
diese die vor dem Krieg g ' läufigen 48 - oder 97-Pfennig -
Tage wieder entführen , um das Publikum und die Handels -welt zu erneuter Ehrung des Pfennigs zu zwingen .

Kleine Nachrichten aus aller Well
Der französische Vizekonsul von Stuttgart verunglückt .

Auf der Fahrt nach Basel geriet der Kraftwagen des fran¬
zösischen Mzekonsnls in Stuttgart , Iacquemin , von ihm
selbst geführt , auf der Straße zwischen Heitersheim und
Griesheim (Baden ) in den Sulzbach und Überschlag sich.
Iacquemin erkrank , seine Frau erlitt schwere Verletzungen ,
während die Tochter mit leichteren Schürfungen davonkam .

Amundsen in Borne - Am Sonntag früh 5 Uhr (Neu¬
yorker Zeit ) trafen Amundsen , Ellsworth , Wisting und Om -
dal an Bord eines Motorboots in Nome ein . Die Landung
des Luftschiffs „Norge " erfolgte nicht in No,ne , sondern in
Teller . Die Mannschaft war erschöpft, das Flickmaterial
verbraucht und es herrschte stürmisches Weiter . Man mußte
daher die Landung beschleunigen . Nach 72stündiger Fahrt
wurde bei dem kleinen Ort Teller in Alaska der Anker aus¬
geworfen und der zweite Mechaniker Grduino (Italiener )
ließ sich aus den Boden hinunter . Die Landung der Rei¬
senden vollzog sich ohne Störung . Da aber Teller noch voll¬
ständig vereist ist . mußte das Motorboot 32 Kilometer über
das Eis der Port Clarence - Boi geschleppt werden , che offe¬
nes Wasser erreicht wurde . In Name waren 100 Mann ,
darunter viele Eskimos , bereitgestellt , um das Luftschiff zu
empfangen . Dessen Nichteintresfen rief Mißstimmung hervor .

In Teller wurde , nachdem über die Landung Filmauf¬
nahmen gemacht worden waren , das Luftschiff unter Leitung
des Kc> ' stäns Nobile entleert und abmontiert , die Verladung
auf einen Dampfer wird erst in einigen Monaten möglich
sein.

Der zweüe Steuermann der „ Norge "
, der norwegische

Leutnant Rüser Larsen , berichtet , am Nordpol habe man
dünnes Eis und offenes Wasser , jedoch kein Land gesehen.
Die „Norge " habe wissenschaftliche Beobachtungen gemacht
und sei bis auf 200 Meter herunter , erhob sich aber wieder
auf 12—1300 Meter . Ueber Barrow bildete sich Eis auf
Ken laufenden Propellern , das dann abbrach und einen Gas¬
behälter durchschlug- Durch den Verlust des Wasssrstoftgases
wurde das Luftschiff äußerst schwer und die Lage bedenklich.

Dl « Kosten Pol -Fluges . Die norwegische Dresse gibt
T . . Flcn der M . dpoljahrt b

'
. annt , die sich im Augenblick
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worth hat allein aus privaten Mitteln fast eine halbe Mil¬lion zur Verfügung gestellt . Den gleichen Betrag erbrachtedie Verträae mit europäischen und amerikanischen Zeitungen .Weitere Mittel sollen beschafft werden durch den aufzuneh¬menden Film und das zu schreibende Buch über den Polar¬
flug . Die italienische Regierung hat für die Instandsehm .des Lnslschifts ^ Millionen Mark bewilligt .

Die spanischen Manilaflieger haben non der japaniscb "
Neuerung die Einladung erhalten , von Manila nach Toi . .
zu kommen .

Me kostspieligen ApkersuchrmgsausschöOe . Im preußisch-
Landtag wurde von einem Abgeordneten sestgestellt, daß d
Untersuchungsausschüsse des Landtags in den Fällen Barmr
Knilsker und Höfte der preußischen Staatskasse einen Koste '
o.ufwand von 1105 000 Mark verursacht haben . Das Reck !'- erfahren sei aber durch die parlamentarischen Ausschüße

cht gefördert , sondern erschwert worden .
- > , - -- ^ urcy Lv .L. o . wuroe
ui »

gemeldet , in Fellow bei Berlin habe die Bsr -
Haus,uch ! -!,ge,, vorgenommen und ein„ Waffenlager entdeckt . Die Untersuchung hat nun folgen¬des ergeben : Aus dem städtischen Gut Neu -Beeren in Groß -beeren hatte der Berliner städtische Gutsinspektor Albu -

rm? Wohnhauses zwei alte verrosteteGewehre Modell 1871 und 92, einen verrosteten Karabiner98 und ein verrostetes Russengewehr , 20 Stielhandgrana -ten ohne Zunder und einige Rahmen alte Patronen Vorlängerer Zeit hatte er die Waffen der Reichswehr zur Ab¬holung angemeldet , sie waren aber nicht abgeholt worden ,offenbar , weil die Reichswehr mit dem Gerümpel nichts an -zufangen wußte .
Die Frau in der Gewerbekammer . Bei der Zuwahleines Mitglieds wurde die Damenschneidermeisterin MarthaFarh in Chemnitz als erstes weibliches Mitglied in dieGewerbekammer Chemnitz gewählt .
Kirche und Radio . Der ungarische erzbischöfliche VikarDr . Meczaros veröffentlicht einen Hirtenbrief , in dem diekatholischen Gläubigen ermahnt werden , daß das Hören derMesse durch das Radio nicht bedeute , daß der Pflicht desMessehörens an Sonn - und Feiertagen Genüge geleistetworden ist. Die Kirche lege Gewicht aus das persönliche Er¬scheinen bei der Heiligen Messe.
Spargel im Flugzeug . In voriger Woche wurden be !Schwetzingen morgens 4 Ahr Spargel gestochen: um 3 .15 Uhrwurden sie in Mannheim von einem Personenflugzeua über¬nommen und abends 8 lihr standen sie nach einer Fahrt von750 Kilometer wohl zubereitet auf der Speisekarte einesHotels in Kopenhagen .
240 Zentner Maikäfer gefangen . In Delitzsch (ProvinzSachsen ) sind 240 Zentner gefangene Maikäfer abgeliefertworden .
Baumfchulen -Brand . Seit Montag vormittag wütet inden großen Späthschen Baumschulen im Baumschulenwegbei Berlin ein riesiges Feuer . Der Brand , der in einem1000 gm . großen Schupen entstanden ist, sprang ' in wenigenMinuten auf einen anderen Schuppen über . Die abstürzen¬den brenenden Giebelteile setzten den Park in Brand . Wert¬volle Baumbestände , vor allem Nadelhölzer fielen den Flam¬men zum Opfer .
Bootsunglück . In Neustettin ( Pommern ) war ein Maler -mcister mit seinem Bruder und einem Maurerlehrling aufden Wallachsee zum Angeln hinausgefahren . Das Bootkenterte und die beiden Brüder ertranken , während der Lehr¬ling gerettet werden konnte -

K., . Mvaie wuroe oie WitweKlara Süßer in Wiesbaden in ihrer Wohnung erdrosseltund beraubt ausgesunden . Die Polizei hat ermittelt , daß derTmer der eigene 35jährigc , nunmehr flüchtige Sohn derErmordeten ist , der in Frankfurt lebte .Der Mörder der 30 Jahre alten Frau Rechel in Berlin ,die in einem Hotel umgebracht wurde , ist bereits ermittelt .Es ist ein 33jähriger Monteur namens Hcmisch der sichnoch verborgen hält .
' ^

Explosion . In der Nacht zum 16 . Mai ist eine chemischeFabrik bei Klausenburg (Siebenbürgen ) infolge Ueberhihungder Dampfkessel in die Luft geflogen . 6 Arbeiter fanden denLvd , viele wurden verletzt .
Rnwekkerschäden in Frankreich . Das seit Samstag inganz Frankreich herrschende Unwetter hat in Paris und inder Provinz zum Teil beträchtlichen Schaden angerichtst .Ruf dem Flugplatz der Militärschule von St . Cyr wurdeeine Luftschiffhalle vom Sturm fortgerissen und vollkommenzertrümmert .
Wolgauberfchwemmung . Die Wolga steht 2 Meter überdem gewöhnlichen Stand . In Kasan mußten 10 000 Men -

,chen ihre Wohnungen verlassen , 51 Straßen sind über¬schwemmt.
Opfer des Kraftwagenverkehrs in Amerika . Der Vor -

sitzende der amerikanischen Wegebannesellschaft gibt bekannt ,daß in den Vereinigten Staaten im Jahr 1925 durch Kraft -
ivageuunfälle rund 25 000 Personen getötet und 700 000verletzt worden sind.

Das südafrikanische Raffengeseh angenommen . Nacheiner Meldung aus Kapstadt hat das südafrikanische Parla¬ment das Rassengesetz mit 83 gegen 67 Stimmen angenom¬men . Durch das neue Gesetz wird das Niederlassungsrechtund der Eigenkumserwerb für die Farbigen eingeschränkt .Das Gesetz ist vor allem gegen die eingewanderten Indiergerichtet .
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Vas rechte Vferd . „ Ick w/itM - beute auf ein tüchtiges
Pferd ! " — „ Tüchtig ? " — „ In . cm hättest nur sehen sollen,
wie es alle anderen Gäule vor sich herjagte .

" („Jugend
"

.)

Sport
Der Sport am Sonntag . Zwischen den Stuttgarter Kickers und

dem Hellbrauner BsR , sollte ein Usa-Kampfspiel zum Ausirag
kommen , das jedoch wegen Gewitters bei dem Stande 0 : t abge¬
brochen werden mußte . Die Stuttgarter Sportfreunde siegten
über SpVgg . Cannstatt im Aufstiegsspiel 4 : 1 . Im Leichtathletische»
Ktub -Dreikampf Ulm—Karlsruhe —Stuttgart siegten die Stuttgarter
Kickers mit 119 Punkten .

Das Solttuderennen für Krafträder 1926
Trotz der für ein Rennen außerordentlich ungünstigen Witte¬

rung — Nebel , Regen und Gewitter — hatten sich einige zehn¬
tausend Zuschauer auf der Rennstrecke eingefunden . Henne »
München auf BMW . wurde Gewinner der Großen Preises 1926 .
Klubkampf Köln—Stuttgart gewann der Motorsportktub Köln .
Rennen 1 , Klasse 6 , nicht über 175 ccm : 1 . Fr . Zschopau ( DKW .) .
Kategorie H , nicht über 250 ccm : 1 . Stelzer - München auf
BMW . ; Kategorie 8 , nicht über 350 ccm : 1 . Karl Adam -
München ( AIS .) . Rennen 2 , Klasse S , nicht über 500 ccm :
Henne - München mit der besten Zeit des Tages auf BMW . mit
einem Stundendurchschnitt von 85,61 Km . , Gewinner des Großen
Preises um di« Solitude . Klasse O . nicht über 750 ccm : 1 . Raebel -
Apolda ; Klasse 8 , nicht über 1000 ccm : 1 . Köppen -Berlin .

Der Italiener N . Nuvolari in der Klasse 6 stürzte in der
10 . Runde beim Schattendreieck und mußte mit lebensgefährlichen
Verletzungen nach dem Marienhospital überführt werden . Im
übrigen waren nur leichtere Stürze zu verzeichnen . — Beim
Nachgiehen von neuem Betriebsstoff bei laufendem Motor entstand
in der Maschine des Fahrers Stolz (Lahr ) ein Brand , wodurch
Stolz sich leichtere Brandwunden zuzog und die Maschine un¬
brauchbar geworden ist .

Handel und Verkehr
Dollarkurs , 4 .20.
Kriegsanleihe 0,392.
Franz . Franken 161 zu 1 Pfd . St .
Belg . Franken 164 zu 1 Pfd . St .
Jtal . Lira 138.5 zu 1 Pf . St .
Berliner Geldmarkt . Tägl . Geld 3,5 — 6 , Monatsgeld 5,5 bis

6 5 , Warenwechsel 5,25 , Privatdiskont 4,125 v . H .
Die Reichseinnahmen betrugen im April 1926 rund 584,6 Mil¬

lionen Mark <433,6 Will , aus Besitz - und Verkehrssteuern und
151,1 Will , aus Zöllen und Verbrauchsabgaben ) . Hiebei ist zu be¬
achten , daß im April die Vierteljahrsvoranszahlungen aus die Ein¬
kommen - , Körperschafts - und Umsatzsteuer fällig waren .

Steigende polnische Einfuhr . Im preußischen Landtag wurde
die Feststellung gemacht , daß die polnische Einfuhr nach Deutsch¬
land trotz des Zollkriegs um 97 Millionen Mark gestiegen st .

Seine französische Anleihe in Amerika ? Die zurzeit in Pari »
weilenden Finanzleute aus Neuyork sollen bezüglich der geplante »

von älT,bO NN
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Anleihe erklärt haben , sie sehen keme Rotwendlgteit sür die An¬
leihe , die Frankreich aus seinen Finanzschwierigkeiten ziehen solle.
Es sei nötiger , dis Regierung und die Regierungsgewalt in Frank¬
reich zu festigen als die Währung , Es komme weniger die Ver¬
äußerung der französischen Staatsmonopole als ihre Ausnutzung
in Betracht .

Der Brot - und Gaspreis in Paris sind wieder erhöht worden ,

Stuttgarter Börse , 17 , Mai , Die neue Woche begann die Börse
wieder in außerorbenllich ruhiger Haltung , Mit Ausnahme der
Fnrbenindustrie -Aktien , die bis aus 161,5 v , H , anzogen , waren
besondere Kursbewegungen nur im geringen Maße zu verzeichnen .
Im allgemeinen blieb man behauptet bei geringen Umsätzen . Auf
dem Rentenmarkt war das Geschäft in Vorkriegs -Pfandbriefen bei
kleinen Kursbesserungen etwas lebhafter . Koldpfandbriefs waren
durchweg ohne Angebot zu den letzten Kursen gesucht, Staats¬
anleihen lagen unverändert still. 5 v . H . Reichsanleihen etwas
fester mit 0 .385.

Berliner Börsen . Gekreidepreise . Weizen märk , 30.55,
Roggen 17,60—18,10, Wintergerste 17,20 bis 18,50, Sommergerste
19,10- 20,40 , Hafer 19,70—20.80, Weizenmehl 36 .75 bis 39,50 ,
Roggenmehl 25 —26,50, Weizenkleie 11 . Roggenkleie 11,50—11,80,

Märkte

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 36 bis 54 . —
Crailsbeiw : Läufer 70—120, Milchschweine 35 bis 50 , —
Creglingen : Milchschweine 35— 47 . — Güglingen : Milch¬
schweine 30—42 , Läufer 47—83 . — 5) all : Milchschweine 43 — 61 .
Läufer 79 . — Jlshofen : Milchschweine 58—57 , Läufer 70— 95 .
— Künzelsau : Milchschweine 40— 52 , Läufer 70 , — Men :
gen : Milchschweine 37 — 47 . — Oehringen : Milchschweine 40
bis 55. Rollweil : Mllchschweine 32 bis 43, Läufer 49 , —
Spaichingen : Milchschweine 30 bis 40 , — Trossinge » :
Milchschweine 36— 40. — U l m : Milchschweine 40—50 Mk . d . Stck.

Fruchtvceise . Balingen : Haber 11 . — Crolsheim :
Kernen 14,50 Weizen 13 50 , Roggen 9,30 . — Giengen a . Br :
0>erste 9,20- 9 .30 , Haber 9,40—10 , Weizen 13,20 bis 13,80 , —
Nagold : Weizen 14— 14,50 , Roggen 10,50 , Gerste 10 bis 10,50,
Hafer 10 .80 , Ackerbohnen 8 . — Tübingen : Dinkel 10,50— 11 ,
Haber 10 bis 11 , Kernen 15,50 Weizen

'
14,50—15,20, Gerste 10

bis 11 . Mischling 14 Mark der Zentner .
»» »»»E — »»»»»- —»— — M » > > . 4°

Das behagliche Heim
hat eine seiner wichtigsten Grundlagen in einer guten , bei
aller Sparsamkeit durch schmackhafte Zubereitung und sorg -

faltiges Anrichten gepflegten Küche. Wie viel froher gehen
morgens der Hausherr zur Arbeit , die Kinder zur Schule ,
wenn sie vorher ein gemütliches Frühstückstisch erlebt hoben !
Und so begleiten alle Mahlzeiten als wesentlicher Faktor
kräfteerhaltender Behaglichkeit das Leben jedes Familien¬
gliedes während der Dauer des ganzen Tages . Dabei
erfordert eine derartige sorgfältige Küche nicht besondere
Ausgaben , sondern nur ein besonders liebevolles Nachdenken
der Hausfrau und ihre Fähigkeit , sich die Hilfsmittel einer
modernen Haushaltsführung dienlich zu machen . Zu diesen !
gehört vor allem „Rahma Margarine buttergleich " . Auf ^
dem morgendlichen Frühstückstisch , als Brotaufstrich für die j
mitzunehmenden Frühstücksbrote , beim Kochen , Braten , !
Backen , entspricht „ Rahma buttergleich " an Güte des
Geschmacks und an Nährwert vollkommen der besten Molke¬
reibutter und kostet doch nur 50 Pfg . das V- Pfd . ,

„ Jedermann " - Aufführungen auf dem Marktplatz
in Schwäb . Hall . Der außergewöhnlich große Erfolg der >
letztjährigen „Iedermann " - Aufführungen auf den 54 Stufen j
der Michaeliskirche ließ allgemein den Wunsch wach werden , l
die Aufführungen dieses Jahr an Stelle des Pfingstfest - !
spiels zu wiederholen . Die ersten Aufführungen des ^
Mysterienspiels finden nun an den beiden Pfinqstfeier -
tagen statt . Den „ Jedermann " spielt wiederum Leopold
Biberti vom Schauspielhaus Frankfurt a . Main , früher
Landestheater Stuttgart . Die Inscenierung liegt in
Händen von Direktor Robert Braun .

Diese „ Iedermann " - Aufführungen , die von den größten
deutschen Tageszeitungen als ein großes künstlerisches
Ereignis bezeichnet wurden , sind nicht im entferntesten
mit Saalaufführungen des Werkes zu vergleichen . Die ^
übermenschlich monumentale Wirkung , die das Weihespiel j
Hervorrufen soll und muß , trat erst in der Haller Auf - ^
führung zu Tage . Erst hier lernte man so recht den j
tiefen sittlichen Gehalt des Werkes kennen . ^

Die wundervolle Michaeliskirche mit der majestätischen
Treppe , umrahmt von ken ehrwürdigen Patrazierhäusern '
und dem prachtvollen , im Barockstil gehaltenen Nathans
geben den richtigen Schauplatz für das Mysterienspiel .

Die diesjährigen Aufführungen dürften noch besonderes
Interesse Hervorrufen , da die gesamten Kostüme in eigener
Werkstätte unter Leitung von Obergewandmeister Droll
von den stadt . Schauspielen in Baden -Baden angefertigt
wurden — Nach den Aufführungen Zugverbindungen
nach allen Richtungen . — Bei Eintritt der Dunkelheit
findet eine Beleuchtung von Alt - Hall statt .
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kür clie vielen Dlumenspenden , für den er¬
hebenden OrabZesan ^ des l .iederkranzss , kür
die trostreichen Worte des Herrn Ltadtpfarrers ,
allen denen , die sie während ihrer sckweren
Krankheit bestickten , sowie kür die ke ^lei -
tunx zu ihrer leisten pukestätte sprechen wir
unseren innigsten Dank aus .
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Der verelirl . pinwolmersckast von Wildkad
und DiritzebunZ zur tzekälÜMn Kenntnisnahme ,
daö ick das von meinen PItern seit 38 .laliren
am hiesigen Platze betriebene

Hut - , st/Iützsn - und
Isbakwaren - SssohM

übernommen Habs.
lVIein eifriges und ständiges Dsstreben wird

es sein , meine werten Kunden mit nur aller -
erstklassi ^en Waren zu bedienen .

Ick bitte höklick , das meinen PItern in so
reichem Naläe erwiesene Wohlwollen auch auf
mick Überträgen zu wollen .
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Tagblatt Geschäftsstelle .

Korbmöbel „ Mercedes ",
günstig anPrivate beque¬
me Teilzcchig. Katal .Tv .6
über ganze Wohnungs¬
einrichtungen . Z . ZI . billi -

gerRätlinuugsverknuf . Rohrmöbel -
fabrik „ M ercedes " Lorch , Württbg .
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Offene Stellen SLeüenniechseL

Stellenvermittlung
für alle besseren weiblichen Berufsarten in Haus ,
Familie und Schule (auch für männliche Berufe ) .

Die Anzeigen - Annahme für das bekannte Familienl latt

das über ganz Deutschland und angrenzende Gebiete stack
verbreitet ist und Angebot und Nachfrage rasch und sicher

zusammenführt , befindet sich
in der Geschäftsstelle des Wildbader Tagblatts .
Das Publikum hat nur nötig , die Stellen -Anzeigen (An¬
gebote oder Gesuche ), Pensions - Anerbieten und Gesuche usw .
bei uns abzugeben und die Gebühren (kein Aufschlag ) zu
entrichten . Die Expedition erfolgt prompt und vertraulich ,
ohne Spesen für den Besteller , dem wir damit jede weitere

Mühewaltung abnehmen .
Die Anzeigenpreise im Daheim sind im Bergleich zur großen
Auflage niedrig und betragen gegenwärtig für die einspaltige
Druckzeile (7 Silben ) für Stellen - Angebote 80 Pfg , Stellen »
Gesuche 60 Pfennig , übrige kleine Anzeigen 1 Reichsmark .
Wir empfehlen , die Anzeigen möglichst frühzeitig aufzugeben .
Die Geschäftsstelle des Wildbader Tagblatts .
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